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Deutsch trägt in den selteneren Fällen zur Nichtversetzung bei, zumindest kenne ich das so aus
meiner bisherigen Schule. Eine 5 scheint dort seltener vorzukommen als in F, M, oder L. Auch
von Nachprüfungen in Deutsch habe ich noch nie gehört. Da gibt es ganz andere Spitzenreiter.

Die Elterngespräche am Elternsprechtag finde ich persönlich eher gut, ich mag das, auch wenn
sich damit diese Veranstaltungen ewig lang hinziehen 

Ich gebe dir allerdings recht, der Korrekturaufwand in Deutsch ist enorm hoch  War dir das
vor dem Ref nicht klar?
In E kann man zumindest in den ersten Lernjahren den Korrekturaufwand geringer halten. Das
wäre auch noch mal ne Möglichkeit, die Arbeitsbelastung etwas einzuschränken. In der
Oberstufe funktioniert das freilich nicht mehr 

Wäre denn die Arbeit an einer Berufsschule mit älteren Schülern, die vll deine Fächer weniger
ernst nehmen, für dich reizvoll? Es ist ja vermutlich doch ein ganz anderes Arbeiten
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